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  Kuba ist für immer stolz auf sie 

  

Ignacio liebt eine Frau. An ihm ist nichts Außergewöhnliches. Er genießt die Poesie. Er hat treue
Freunde. Er ist Militärangehöriger und von seiner Laufbahn begeistert.
 
Jetzt ist sie, seine Amalia, Tausende von Meilen entfernt, und das Kind wächst langsam in ihrem Leib. Es
gibt keine Zeit zum Lesen, und er ist nur ein Soldat, der alle Sinne auf den Kampf konzentriert und
darauf, sein Leben und das der Freunde, die auch dort sind, zu bewahren.
 
Ignacio war per Schiff von Kuba nach Angola gefahren, mit einer Überzeugung, die aus Ehre und einer
Berufung für das Gerechte geboren wurde. Als feindliches Maschinengewehrfeuer seine Brust
durchbricht, wird klar, dass man nicht aus einer anderen Welt stammen muss, um ein Held zu werden,
dass der Sohn, die Geliebte, die Freunde, die Insel ... ein ewiges Denkmal der Dankbarkeit und
Verehrung errichten.
 
Im wirklichen Leben hat dieser Ignacio nicht existiert, und doch gab es ihn. In dieser Figur der
mythischen Fernsehserie Algo más que soñar (Etwas mehr als nur Träumen) ist die Hingabe der mehr
als 2.000 Kubaner repräsentiert, die im Rahmen der Operation Carlota für den Internationalismus
gestorben sind, und derjenigen, die mit dem unauslöschlichen Zeichen des Krieges nach Hause
zurückgekehrt sind.
 
Als vor 45 Jahren die Truppen Kuba verließen, um die Volksbewegung zur Befreiung Angolas zu
unterstützen, begann ein erstaunliches militärisches Epos. Die Nation, die nicht zum Kampf marschierte,
um Gewinne zu erzielen, sondern um eine ausländische Unabhängigkeit und territoriale Integrität
aufrechtzuerhalten, beeindruckte die Welt. Deshalb sind die Versuche, diese Episode in der
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Weltgeschichte zu verunglimpfen, kläglich gescheitert.
 
Zwischen dem 5. November 1975 und 1991 machten rund 300.000 kubanische Militärangehörige und
50.000 zivile Mitarbeiter in Angola den Altruismus zu einer täglichen Sache. Die düstere Unterstützung
der Invasoren seitens der USA und der CIA war vor dem Kampfmut und der genialen Militärstrategie
völlig unzureichend.
 
Die Niederlage der südafrikanischen Invasion, die Befreiung Namibias und die Beseitigung der Apartheid
sind bedeutende Salden dieses Epos, das sich positiv auf Millionen von Menschenleben auswirkte und in
Fidel einen beispiellosen Anführer hatte.
 
Einer der Teilnehmer erzählt, dass, als der Comandante en Jefe sie verabschiedete, ehrlich sagte, dass
viele nicht zurückkehren würden und dass es für ihn am schwierigsten sei, dies zu sagen und sie nicht
zu begleiten. Seine Verantwortung gegenüber Kuba hinderte ihn daran, an den Handlungsort zu gehen.
Aber er verfolgte den Kampf Minute für Minute und kannte jedes Detail des Geländes mit
überraschender Präzision.
 
Eine ganze Generation von Kubanern wuchs mit der Großtat auf, die die Prinzipien des
Internationalismus aus den Handbüchern nahm und sie vor Feuer und Blut vibrieren ließ. Das
revolutionäre Aufbrausen, der guevarische Einfluss und die Solidarität wurden als Säulen eines
Vaterlandes gemischt, das die Menschheit ist.
 
Entscheidend war der militärische Beitrag; Raúl zufolge gehören der Ruhm und das höchste Verdienst
jedoch dem kubanischen Volk: demjenigen, der seine Söhne entsandte, sich der Waisen annahm und bis
heute diejenigen ehrt, die starben, den Müttern hilft und die Kämpfer umarmt.
 
Es darf nicht vergessen werden, dass dies der fruchtbarste Tribut ist, denn wie der Armeegeneral
damals versicherte, würde Kuba aus Angola nur eine enge Freundschaft, den Dank und die sterblichen
Überreste der Gefallenen mitnehmen. So war es.
 
Der Tänzer, der Domino-Fanatiker, der Geschichtenerzähler, der Schriftsteller, der Verliebte, der
Schüchterne ... es gab so viele Ignacio und es gibt sie, manchmal anonym für ihre Nachbarn, auf die
Kuba jedoch für immer stolz ist.
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